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DAS ATRIPLICETUM NITENTIS Knapp 1945 IN mTTELEUROPA 
INSBESONDERE IN SÜDOST-NIEDERSACHSEN 
ZUSAMMENFASSUNG 




Das Atriplicetum nitentis Knapp 1945 wird aus SÜdost-Niedersachsen 
sowie anderen Gebieten Mitteleuropas mit pflanzensoziologischen Aufnahmen 
belegt. Atriplex acuminata ist die einzige Kennart dieser fÜr kontinentale 
Gebiete charakteristischen Assoziation. Die kritische Durchsicht des vorhan-
denen Materials zeigt, dass vier Subassoziationen unterschieden werden kÖn-
nen : Typische Subassoziation, Subassoziation von Sisymbrium altissimum, 
Subassoziation von Atriplex tatarica und Subassoziation von Atriplex hastata. 
Die Beziehungen dieser Subassoziationen zu den folgenden Pflanzenge-
sellschaften werden diskutiert, da Atriplex acuminata auch in ihnen auftritt 
Lactuco-Sisymbrietum altissimi, Sisymbrietum Zoeselii , Atriplecetum tatari-
cae, Chenopodietum glauco-rubri, Polygoneturn brittingeri. Schließlich gilt 
Atriplex acumin~ta auch als Kennart des Sisymbrio-Atriplicetum oblongifoliae. 
RESUME 
L'Atriplicetum nitentis Knapp 1945 est localise par releves dans la 
Basse-Saxonie et autres regions de l'Europe centrale. Atriplex acuminata est 
la seule espece caracteristique de cette association significative pour les 
regions Seches. L'analyse critique de l'ensemble des informations disponibles 
necessite une distinction de quatre subassociations : Subassociation typique, 
Subassociation de Sisymbrium altissimum, Subassociation de Atriplex tatarica 
et Subassociation de Atriplex hastata. 
Les relations entre ces subassociations et les groupements suivants 
sont discutees, car Atriplex acuminata est aussi presente lä : Lactuco-Sisym-
brietum altissimi, Sisymbrietum loeselii, Atriplicetum tataricae, Chenopo-
dietum glauco-rubri et Polygoneturn brittingeri. En outre elle passe pour une 
espece caracteristique du Sisymbrio-Atriplectum oblongifoliae. 
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SUMMARY 
The Atriplicetum nitentis Knapp 1945 is documented by plant sociologi-
cal releves in the eastern part of Lower Sawony and other areas of Central 
Europe. Atriplex acuminata is the only character species of this association 
typical of continental areas. Critical examination of the available material 
shows, that four subassociations are to be distinguished : Typical subasso-
ciation, subassociation of Sisymbrium altissimum, subassociation of Atriplex 
hastata and subassociation of Atriplex hastata. 
The relations of these subassociations to the following plant communi-
ties are discussed, because Atriplex acuminata appears also there : Lactuco-
Sisymbrietum altissimi, Sisymbrietum loeseZii,Atriplicetum tataricae, Che-
nopodietum glauco-rubri and Polygoneturn brittingeri. Besides it is a charac-
ter species in the Sisymbrio-Atriplicetum oblongifoliae. 
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I. EINFÜHRUNG 
Das At~plicetum nitentis ist eine noch wenig untersuchte, fÜr konti-
nentale Gebiete Zentraleuropas charakteristische Ruderalgegesellschaft, die 
erstmals 1945 von KNAPP aus Mitteldeutschland beschrieben wurde. In der 
Folgezeit wurde sie hin und wieder aus verschiedenen Gegenden gemeldet, wo-
bei die synsystematische Stellung oft unklar erschien (vgl. z.B. OBERDORFER 
1970, RUNGE 1973). 
Da sichAtriplex acuminata W. & K. (= Atriplex nitens Schkuhr) immer 
noch nach Westen ausdehnt, erscheint eine Dokumentation unserer bisherigen 
Kenntnisse sinnvoll und notwendig. Sicher wird sich das hier gezeichnete 
Bild noch ändern, denn bislang sind pflanzensoziologische Informationen nur 
~us dem Westteil des Areals von Atriplex acuminata bekannt. Die vorliegende 
Ubersicht soll als Grundlage fÜr weitere Arbeiten, insbesondere fÜr die noch 
ausstehenden synÖkologischen Untersuchungen dienen. 
2. ZUR VERBREITUNG VON ATRIPLEX ACUMINATA 
Kennart des At~plicetum nitentis ist At~plex acuminata W. & K. Atri-
plex acuminata ist eine kontinentale Art, deren Hauptverbreituftgsgebiet in 
Vorder- und Mittelasien liegt. Wohl erst im letzten Jahrhundert drang sie 
nach Mitteldeutschland vor, seit 1850 wird sie im WÜrzburger Raum beobachtet 
(VOLLMANN 1914), während sie das Östliche Niedersachsen erst nach 1900 erreich-
te. Ihre bemerkenswerte Ausbreitung nach Westen wurde sogar in Zusammenhang 
mit einer mÖglichen Klimaänderung gebracht (FRÖDE 1956). 
Wie viele Neophyten konnte sich auch At~iplex acuminata auf den TrÜm-
mern mancher kriegszerstÖrte Städte in Deutschland zunächst explosionsartig 
ausdehen, so z.B. in Braunschweig (FRODE 1956, OSTERLOH 1971), Darmstadt 
(SCHREIER 1955), Mainz (KORNECK 1956), NÜrnberg (GEBHARDT 1954) und WÜrzburg 
(ULLMANN 1977), um dann aber zumindest in der Bestandsdichte wieder rasch abzu-
nehmen. In Norddeutschland ist dieser Therophyt heute noch in Ausdehnung begrif-
fen, so etwa an den Ufern der Weser (TUXEN mÜndl., WENTZ 1972). Ebenso berichtet 
KOPECKY (1978) von einer erst in jüngster Zeit erfolgten Ausbreitung im Vorlande 
des Gebirges Orlicke hory. Verbreitungskarten dieser interessanten Ruderalpflanze 
finden sich bei MEUSEL & BUHL (1962), MEUSEL et al. (1965) sowie beiSCHUHWERKet 
al. (1978). FÜr den sÜdniedersächsischen Raum verÖffentlichte HAEUPLER (1976) eine 
Punktrasterkarte. 
Nach MEUSEL et al. (1965) hat Atriplex acuminata derzeit etwa folgendes 
Verbreitungsgebiet : Westgrenze etwa 9° ö. L. v. Gr., Nordgrenze ca. 54° bis 
57° nÖrdl. Breite, Ostgrenze ca. 90° ö. L. v. Gr., Sudgrenze zwischen 45° und 
35° nÖrdlicher Breite. Das Areal umfasst somit das Östliche Mitteleuropa, 
grosse Teile Osteuropas, Vorderasiens und Innerasiens. Ähnliche Verbreitungs-
bilder zeigen auch C~d~a draba, Sisymb~um altissimum und Sisymb~um loe-
selii. Die beiden ersteren dehnen sich jedoch rascher nach Westen aus. 
Die Arealdiagnose lautet : m - temp. (k) EUR - WAS. 
MEUSEL und Mitarbeiter weisen zu Recht daraufhin, dass Atriplex acumi-
nata auch im sekundären Areal deutlich kontinentalen Charakter erkennen lässt. 
In der Bundesrepublik ist die Glanzmelde in den folgenden kontinental getÖnten 
Gebieten eingebÜrgert : Braunschweiger LÖss- und Schwarzerdegebiet, Wendland 
(Elbufer), Leinegebiet (Hildesheim und Hannover), Nordhessen (Werratal) mit 
angrenzendem Wesertal, }~infranken (WÜrzburg) sowie nÖrdliches Oberrheingebiet 
und Rhein-Main-Gebiet. 
Die Vorkommen un Braunschweig, im Werra- und im Elbetal stehen in direk-
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im Raum Halle - Leipzig sowie im wärmebegÜnstigten Elbtal zwischen Dresden 
und Meissen (WEBER 1961). Insgesamt fällt in Mitteleuropa die häufige Bin-
dung an Flussläufe auf (vgl. auchSCHUHWERKet al. 1978). 
Das soziologische Verhalten von AtripZex acuminata ist uns im grössten 
Teil ihres Areals nicht näher bekannt. Nach MEUSEL et al. (1965) bewohnt diese 
Art in SÜdosteuropa, Vorder- und Mittelasien Salzstellen bzw. Ufer (vgl. auch 
BUNGE 1897). 
Auch die Ausbreitungsweise von AtripZex nitens ist nicht näher bekannt. 
Es ist jedoch zu vermuten, dass die Verbreitung der Diasporen vor allem mit 
Erdreich und Klärschlamm erfolgt. Wahrscheinlich spielt an FlÜssen auch der 
Wassertransport eine gewisse Rolle. 
3. ATRIPLICETUM NITENTIS Knapp 1945, GLANZMELDEN-CESTRUPP 
3.1. Aufbau der Gesellschaft 
Das AtripZicetum nitentis ist eine relativ artenarme, meist einschichtig 
ausgebildete Pflanzengesellschaft. Es wird vor allem von AtripZex acuminata, 
TripZeurospermum inodorum +, Chenopodium aZbum agg. und Artemisia vulgaris + 
aufgebaut. Auf mässig frischen, Stickstoffhaitigen Substraten dominiert im 
allgemeinen die namensgebende Art. 
Trennarten der einzelnen Subassoziationen sind die Sisymbrion-Arten, Si-
symbrium aZtissimum bzw. S. ZoeseZii, AtripZex tatarica sowie die Chenopodion 
fluviatiZe-Art AtripZex hastata. An anderen Sisymbrion-Arten sind häufiger 
vertreten Lactuca serrioZa, Descurainia sophia und Conyza canadensis, wobei 
letztere Art allerdings nur auf sandigem Substrat anzutreffen ist. 
Die Klasse Chenopodietea wird vor allem von Chenopodium aZbum agg., Son-
chus oZeraceus, AtripZex patuZa und CapseZZa bursa-pastoris repräsentiert. 
Häufigster Begleiter ist TripZeurospermum inodorum +, Artemisia vuZgaris +, 
Urtica dioica und Agropyron repens sind wohl als Sukzessionszeiger zu werten. 
Trittpflanzen wie PoZygonum avicu~e dringen vor allem von den Rändern her 
e~. 
Allgemein sind die Ausbildungen des AtripZicetum nitentis auf trockenen, 
nährstoffärmeren BÖden artenreicher als solche auf frisch geschÜttetem orga-
nischen Material. 
Unter optimalen Bedingungen erreicht das AtripZicetum nitentis eine HÖhe 
von 1,50 bis 1,70 m. Die Üppigen Bestände fallen schon von weitem auf und 
erinnern sehr an WeidengebÜsche. Ihren jahreszeitlichen HÖhepunkt erreicht 
unsere Gesellschaft etwa im September. Gegen Ende September/Anfang Oktober 
neigen sich die Glanz-Melden unter der Last ihrer Samen, bald darauf beginnen 
die Bestände zusammenzubrechen. 
Die uns verfÜgbaren, geeigneten Aufnahmen sind in Tabelle I zusammenge-
stellt. 
3.2. Standort des AtripZiaetum nitentis 
SynÖkologische Untersuchungen wurden unseres Wissens bislang nicht durch-
gefÜhrt. Als Anhaltspunkt fÜr das Ökologische Verhalten sollen hier deshalb 
die Zeigerwerte von AtripZex aauminata nach ELLENBERG (1978) dienen : 9 7 7 -
x x 9. Demnach ist AtripZex aauminata eine Wärmezeiger subkontinental-konti-
nentalerVerbreitung, der voll besonnte, Übermässig stickstoffreiche Plätze 
besiedelt. Aus den Zeigerwerten geht jedoch nicht hervor, dass unsere Art 
(bzw. Gesellschaft) häufig schwach salzhaltige BÖden besiedelt. 
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Als Initialgesellschaft besiedelt das Atriplicei;wn nitentis vorwiegend 
frisch geschÜttete BÖden. Das Spektrum reicht dabei von TrÜmmerschutt Über 
MÜll und Stallmist bis hin zu Klärschlamm (Carbonatationsschlamm) von Zucker-
fabriken. Nicht zu trockene, sÜdexponierte Hänge '!erden bevorzügt besiedelt. 
Auch GUTTE ~ HILBIG (1975) weisen auf die starke Erwärmung des Standorts in-
folge Besonnung oder Eigenerwärmumg (EÜll) hin. 
Gegen Ende des 2. \-ieltkrieges konnte Atriplex ac/ffi:Ü:ata die TrÜmmerflä-
chen mancher mitteleuropäischer Städte erobern. Von diesen inzwischen meist 
wieder verschwundenen Bestän:len sind pflanzensoziologische Aufnahmen in grÖsse-
rem Umfang eigentlich nur aus Darmstadt (SCHREIER 1955) bekannt geworden. Aus 
Norddeutschland gibt es lediglich einige Aufnahnen von FINKBEIN (I 953), die 
aber wohl nicht zum Atriplicetum nitentis gehÖren. HÜLBUSCH (1979) nennt unsere 
Gesellschaft die TrÜmmerflächen von Kassel. 
Aus der DDR verÖffentlichte WEBER (1961) eine Aufnahme von den Dresdener 
TrÜmmerflächen. Auch bei PASSARGE (1964) sowie bei GUTTE & HILBIG (I 975) fin-
den sich kurze Hinweise auf das Vorkommen des Glanzmeldeu-GestrÜpps auf TrÜm-
merflächen. Schliesslich gedeiht es auch heute noch auf Ziegel oder Bauschutt 
(HILBIG 1962, MAHN & SCHUBERT I 962, RANFT I 967, HOLZNER I 972, eigene Beobach-
tungen). 
Auf die hohe Stoffproduktivität der.Gesellschaft soll an dieser Stelle 
ebenfalls hingewiesen werden : Hierin dÜrfte sich das Atriplicetum nitentis 
signifikant von allen anderen Sisymbrion-Gesellschaften unterscheiden. 
3.3. Atriplicetum nitentis Knapp 1945, typische Subassoziation, subass. nova 
Die trennartenlose Ausbildung des Atriplicetum nitentis wird als typis-
che Subassoziation bezeichnet. Nach Literaturangaben ist sie aus Nordostdeutsch-
land (PASSARGE 19 64), von den Darmstädter Triirrunerflächen (SCHREIER 1955), sowie 
aus Plzen (PYSEK 1977) bekannt. Tabelle 2 belegt ihr Vorkommen aus dem Maintal 
und aus Braunschweig. Die folgende Aufnahme aus Braunschweig erscheint uns 
deshalb interessant, weil dort Atriplex acuminata und C~enopodium urbicum mitei-
nander vergesellschaftet sind. Chenopodium urbicum ist in Nordweitdeutschland 
sehr selten, es handelt sich hierbei um den einzigen rezenten Fund im Bereich 
der weiteren Braunschweiger Umgebung : 
Einzelaufnahme I : 
Braunschweig-~erum (3729/ I), 29 . 8. I 974, 20 m2, D 100% 
A trip lex acwnina ta 







Tripleurospermum inodorum + 
Calystegia sepium + 
Artemisia vuZgaris + 
Cirsium arvense 
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Einzelaufnahme 2 : 
Budapest. Mauerfuss, 3.9.1980, 0,3 x 10m2, D 90% 
At:r>1:plex acW"inata 4.3 Agropyron repens 1.2 
Lactuca serr1:oza I. 2 Urtica dioica 1.2 
Sonchus oleraceus + Cardaria draba +.2 
A triplex patula + Plantage major + 
Convolvulus arvensis I. 2 
Die typische Subassoziation ist seltener als diejenigen von Sisymbriwn 
altiDs?Enm? bzw. At:r>iplex hastata. Vermutlich gehÖren auch die von HILBIG (1962), 
MAHN & SctllJBERT (I 962), PHIIIPPI (1971) und RAJ'.'FT (1967) mitgeteilten Aufnamen 
zur typischen Subassoziation. 
3.4. AtPiplicetwn nitentis Knapp 1945, Subassoziation von Sisymbriwn aZtis-
simum, subass. nova. 
Die Subassoziation von Sisymbriwn altissimwn besiedelt die subkontinen-
tal getÖnten Gebiete Niedersachsens, Mitteldeutschlands und Österreichs. Tren-
narten sind Sisymbriwn altissimum und das weniger stete Sisymbriwn loeselii. 
In den LÖssgebieten wird jedoch Sisymbriwn altissimum weitgehend von Sisymbrium 
Zoeselii ersetzt. 
Fast alle Aufnatnnen des Atriplicetwn nitentis aus der Braunscnweiger 
Gegend sind zu dieser Subassoziation zu stellen (vlg. Tabelle 3). Man kann 
drei Ausbildungen unterscheiden : 
(I) Sich leicht erwärmende, relativ trockene Standorte werden von einer Ausbil-
dung mit Lactuca serriola besiedelt. Vermutlich weisen solche Standorte nur 
eine mässiee Stickstoffversoreune auf. 
(2) Innerhalb der Ausbildung mit Lactuca serriola charakterisieren Bromus ste-
rilis und Conuza canadensis mehr oder minder sandige Substrate. Es sind flies-
sende Ubergänge zum Lactuco-Sisymbrietwn altissimi zu beobachten. Diese Be-
ständesind zweischichtig aufgebaut. Atriplex acuminata wächst lÜckiger, so dass 
Sisymbrium altissimwn, Cirsium arvense und diverse Gräser eine zweite Schicht 
bilden kÖnnen. 
(3) Auf frischen und nährstoffreichen BÖden treten (zumindest in SÜdostnieder-
sachsen) Lactuca serriola, Bromus sterilisund Conyza canadensis weitgehend 
zurÜck, während stickstoffliebende Sippen wie Sisymbriwn officinale, Chenopo-
dium album agg. und Cirsium arvense hÖhere Stetigkeit erreichen. Atriplex acu-
minata und auch Tripleurol5permum inodorum + zeigen sehr Üppigen Wuch.s. 
In neuester Zeit breitet sich Sisymbrium loeselii in SÜdostniedersachsen 
aus (BRANDES 1978). Wuchsorte sind Stadtränder und Industrieanlagen im LÖss-
gebiet, so bei Braunschweig Helmstedt und Salzgitter. Meistens wächst S. Zoe-
seZii zusammen mit AtripZex nitens und anderen Neophyten kontinentaler Her-
kunft. Auf dem ehemaligen Salinengelände in SchÖnigen befand sich in Kontakt 
zum fu:uco-Picridetwn folgender Bestand : 
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Einzelaufnahme 3 : 















Da:ucu s caro ta 
Agrostis sto"lonifera agg. 
Rumex crispus 
Tanacetum vu"lgare 
Häufig ist das Substrat schwach salzhaltig, worauf auch Begleiter wie 







In Niederösterreich (Weinviertel und Wiener Becken) sowie im Burgenland 
fanden wir ebenfalls die Subassoziation von Sisymbrium altissimum. Da unseres 
Wissens bislang keine Aufnahme des Atrip"licetum nitentis aus diesen Gebieten 
verÖffentlicht wurden, sollen zwei eigene Aufnahmen das Vorkommen der Gesell-
schaftbelegen : 
Einzelaufnahme 4 
Schrattenthal/Niederösterreich, 12.7.1 975, ISO m2, D !00% 




Chenopodium album agg. 










RetzMiederösterreich, 11.7.1975, 15m2, D 100% 
A tr>iplex acuminata 4.3 Urtica dioica 
Deaaurainia sophia 1.2 Ballota nigra agg. 
Bromus tectorum 1.2 Arrhenatherum elatius 
Sisymbrium loeselii 1.2 Agropyron repens 
Chenopodium album agg. + Gonvolvulus arvensis 
Polygonum aviculare agg. 2.3 Onopordum acanthium juv. 












Zur Subassoziation von Sisymbrium altissimum scheinen auch die von ANIOL-
KWIATKOWSKA(l974) aus Polen (Schlesien) mitgeteilten Aufnahmen (Tabelle 1, 
Spalte 6) zu gehören. MÖglicherwiese sind auch die steirischen Bestände (HOLZNER 
1972) nah verwandt. Bei ilmen fällt die Anwesenheit der wärmeliebenden Arten 
Chenopodium strictum und Sisymbrium irio auf. Die publizierten Aufnahmen sind 
allerdings ziemlich heterogen, so dass keine nähere Einordnung mÖglich ist. 
3.5. Atrip"licetum nitentis Knapp 1945, Subassoziation von Atr>ip"lex tatarica, 
subass. nova 
Die ·Bestände des Atriplicetum nitentis im sÜdÖstlichen Mitteleuropa zeich-
nen sich durch eine Reihe von kontinentalen Arten aus. Die hochstete Atri-
plex tatarica kann als Trennart einer eigenen Subassoziation angesehen werden. 
Weiterhin unterscheidet sich diese Subassoziation durch das stärker vertretene 
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Hordeum murinum von den anderen Ausbildungen des Atriplicetum nitentis. Be-
reits in der Slowakei kommen KOchia Zaniflora, Kochia scoparia und Artemisia 
annua (ELlAS 1978, MUCINA 1979) vor, die in Deutschland fehlen. 
Nach eigener Beobachtung kommt die Subassoziation von Atriplex tatarica 
auch in Ungarn vor. Am Stadtrand von Budapest fanden wir A triplex acuminata-
Herden mit Lactuca serrioZa, Atriplß~ tatarica, Ambrosia artemisiifolia, Ci-
chorium intybus, Artemisia vulgaris und Carduus acanthoides vergesellschaftet. 
Der Standort dieser Subassoziation scheint trockener und nährstoffarmer zu 
sein ; oft handelt es sich um trockene, wenig betretene Strassenränder oder 
Mauerfüsse. Aus diesen GrÜnden wird diese Ausbildung vorerst als eigene Subas-
soziation und nicht nur als geographische Rasse gewertet. 
Die von HORVAT, GLAVAC und ELLENBERG (1974) aus der Steppenwaldzone 
(Aceri tatarici-Quercion) SÜdosteuropas publizierten Aufnahneu des Atriplice-
tum nitentis zeichnen sich durch Anwesenheit von Malva pusiZZa, Xanthium stru-
marium und Xanthium spinosum aus. Diese Aufnahmen weichen am stärksten ab, 
weitere aus SÜdosteuropa wären daher dringend erwünscht. Schon jetzt lässt sich 
aber sicher sagen, dass sie zum Sisymbrion (x) und nicht zum Onopordion acan-
thii gehÖren (vgl. jedoch HORVAT, GLAVAC & ELLENBERG 1974, Tabelle 70). 
3. 6. A triplicetum nitentis Knapp I 945, Subassoziation von A triplex hastata, 
subass. nova 
Von den Ufern der Weser, aus dem Maintal sowie aus Berlin und der Altmark 
wurden Ausbildungen des A triplicetum nitentis beschrieben, die wir zur Su bas-
so.ziation von AtripZex hastata zusammenfassen. Sie besiedelt frische bis pe-
riodisch Überschwemmte, mehr oder minder kochsalzhaltige Standorte wie Flussu-
fer und Stapelteiche von Zuckerfabriken. Die Subassoziation von Atriplex has-
tata unterscheidet sich von den anderen Subassoziationen ausser durch die 
hochstete Atriplex hastata agg. auch durch das Fehlen trockenheitsertragender 
und sandzeigender Arten wie Hordeum murinum, Bromus sterilis oder Conyza ca-
nadensis. 
Die in Tabelle 5 zusammengestellten Aufnahmen vom Weserufer (xx) (Rann. 
Müden bis Rinteln) unterscheiden sich durch Phalaris arundinacea von den Be-
ständen auf Klärschlamm. Diese enthalten dafür häufig Chenopodium glaucum oder 
Chenopodium ruhrum und deuten somit enge Verwandschaft zum Chenopodio glauco-
rubri an. Sie finden sich auch bei Brauschweig : 
(x) bzw. zum Chenapodian m~~. 
(xx) S-ie tlWUien m<A 1979 6!te.und.Uche!tWeMe von munem .. veJteh!r..ten Leivu;:r- PJta6 "!'Mit 
V!t. V!t6. h.c. ReA_nho.ed TGXEN + z~_veJtö66en.tUchung ubeJL.f.a.Men, wo6~ -<.eh -<-hm 
auch an cüueJt S.tell.e heJtz.Uch danke. 
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Einzelaufnahme 6 : 
Salzdahlum bei Braunschweig (3729/4), RÜbenverladestelle, frisch planierter 
Klärschlamm. 1978, 30 m2, D 90% 
11 trip Ze:r: aeumirzata 2.2 Artemisia vuZgaris juv. + 
"triplex hastata 1.2 Pastirzaca sativa + 
-~actuca serriola I. 2 Averza sativa r 
Chenopodium album agg. 2.2 AnagaUis arvensis r 
Stellaria media agg. + Poa annua r 
Sonchus arvensis r Tanacetum vuZgare juv. r 
TripZeurospermum inodorum + 3.2 Arctium tomentosum juv. r 
Polygonum aviculare agg. 1.1 Veronica persica r 
Plantaga major + Agrostis stoZonifera r 
Agropyron repens + Rumex cri spu s r 
3. 7. Syndynamik 
Das Glanzmeldeu-GestrÜpp wird im allgemeinen nach I - 2 Jahren lÜckig 
nur in wenigen Fällen konnte es an ungestörten WUchsplätzen länger als 3 
Jahre beobachtet werden. Die Ränder und AlterslÜcken der Bestände werden 
rasch von mehrjährigen Ruderalpflanzen und von Trittpflanzen besiedelt. 
Zumindest die typische Subassoziation und die Subassoziation von Sisym-
brium altissimum entwickeln sich häufig zum Arctio-Artemisietum (= Tanaceto-
Artemisietum arotietosum), worauf Übereinstimmende Beobachtungen aus Nieder-
sachsen, aus der DDR (WEBER 1961, GUTTE 1971) und aus der T.>chechoslowakei 
(PYSEK 1977) hinweisen. In SÜdost-Niedersachsen ist die Arctium tomentosum-
Rasse des Arctio-Artemisietum (BRANDES 1980) die häufigste Folgegesellschaft. 
Arctium tomentosum, Artemisia vulgaris, Urtioa dioica, Lamium aZbum und BaZ-
Zota nigra ssp. nigra deuten auf diese Entwicklungsrichtung hin. 
PYSEK ( 1977) fÜhrt auch das BaUoto-Chenopodietum boni-hen:r>ici als Folge-
gesselschaft an, was sich fÜr Norddeutschland bislang nicht bestätigen lässt, 
zumal sich die Standorte dieser beiden Gesellschaften so stark unterscheiden, 
dass eine ~yngenetische VerknÜpfung nur selten gegeben sein sollte. 
GUTTE (1971) stellte eine Subassoziation von Artemisia vulgaris auf, die 
unserer Meinung nach nicht aufrecht erhalten werden kann. Artemisia vulgaris 
ist schliesslich in den meisten Beständen des Atriplicetum nitentis vorhanden 
und lediglitlh als Sukzessionszeiger zu bewerten. 
Mehrfach konnten wir auf trockenen (und schwach salzhaltigen) Abraum-
haldendie Weiterentwicklung zum Dauoo-Picridetum, Echio-MeZiZotetum bzw. Ta-
nacetetum beobachten. Auf TrÜmmer- und Bauschutt kann das Atriplicetum niten-
tis schliesslich vom Poo-Tussilaginetum abgelÖst werden. So .konnten wir 1977 
am Stadtrand von WelfenbÜttel einen Üppigen Bestand des Glanzmeldeu-GestrÜpps 
beobachten, während 2 Jahre später dieselbe Fläche folgenden Bewuchs aufwies : 
Einzelaufnahme 7 : 





Tanacetum vulgare juv. 










Agrostis stoZonifera agg. 
Tripleurospermum inodorum + 
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In SÜdostniedersachsen findet sich das Atriplicetum nitentis schliess-
lich auch in räumlicher Nachbarschaft zum Onopordetum acanthii. Obwohl Ono-
poraum acanthium mitunter im Glanzmelden-GestrÜpp auftritt, konnte eine 
Sukzession zum Onopordetum acanthii bislang nicht beobachtet werden. 
3.8. Naturschutz und Epharmonie 
Das Atripliceb~ nitentis kann keineswegs als bedroht angesehen wer-
den, zumal es sich noch ausdehnt. Da es aber fÜr die (sub)-kontinentalen Gebiete Zen-
traleuropas eine charakteristische Pflanzengesellschaft ist, sollte es nicht 
unnötig bekämpft werden. 
FÜr den Artenschutz mag dem Atriplicetum nitentis eine gewisse Bedeutung 
zukommen, da sich in ihn manche selten gewordenen Chenopodiaceen halten kÖnn-
ten. Bei der Analyse von 225 Aufnahnen wurden 15 verschiedene Chenopodiaceen-
Arten gezählt, darunter Chenopodium urbicum, Ch. suecicum, Ch. opulifolium 
und Ch. ficifolium. 
Das Atriplicetum nitentis hat eine erhebliche Bedeutung fÜr die rasche 
BegrÜnung von Klärschlamm, MÜll oder altem Stallmist. Da es häufig grassflä-
chig auftritt, kommt ihn eine gewisser Bauwert in der Landschaft zu. 
4. tJber das Vorkommen von A triplex acuminata in anderen Gesellschaften 
Atriplex acuminata findet sich häufiger zusammen mit weiteren Atriplex-
und Chenopodium-Arten in anderen Pflanzengesellschaften. Es wird hier daher 
der Versuch unternommen, diese Gesellschaften zu beschreiben und die Unter-
schiedezum AtripZiaetum nitentis herauszuarbeiten. 
4.1. Lactuco-Sisymbrietum aZtissimi Lohm. apud Tx. 1950 
In SÜdost-Niedersachsen ist das Laatuco-Sisymbrietum aZtissimi seit 
Kriegsende auf Sandflächen um Braunschweig, Hannover, Wolfsburg und Helmstedt 
eingebÜrgert. Um Braunschweig und Helmstedt sind Lactuco-Sisymbrietum altis-
simi und Atriplicetum nitentis oft räumlich benachbart, so dass es zu Uber-
lappungen bzw. Verzahnungen beider Gesellschaften kommt. Auf einer ca. 30 km 
Östlich von;Braunschweig liegenden Deponie fand sich folgende Vegetations-
zonierung (Abb. I). 
Auf der frisch planierten, mehr oder minder sandigen Fläche gedieh 1980 
ein lÜckiges Lactuco-Sisymbrietum 
Einzelaufnahme 8 : 
Ch Sisymbrium aZtissimum 3.3 
V Laatuaa serriola +.2 Sisymbrium aZtissimum 1.2 
AtripZex acuminata + Cbnyza aanadensis + 
K Chenopodium atbum agg. +.2 Sonchus oZeraaeus + 
Atriplex patuta + Capsetta bursa-pastoris + 
Seneaio vu~aris + 
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B Tripleurospermum inodorum + 1.2 Alopecurus pratensis 1.1 
Papaver rhoeas +,2 Chaenarrhinum minus + 
PoZdgonum aviculare + Medieago lupulina + 
Tucsilago farfara + Agropyron repens + 
Trifolium repens + Daetylis glomerata + 
C1~rsium arvense + Chenopodium polyspermum + 
Sonchus asper + Fallopia eonvolvulus + 
Loliwn perenne r Plantaga major r 
Xicht planierte AufschÜttungen, die auch organisches Material enthalten, 
~Nerden inselartig vom !t tripi1:eet:um nitentis besiedelt (Fläche ca 30 m2) : 
Einzelaufnabme 9 : 
AC Atriplex acuminata 
VC Laetuea serriola 
Sisymbrium offieinale 
·zc Chenopodium album agg. 


















Sisymbrium altissimum 1.2 
Descurainia sophia + 
Capsella bursa-pastoris +.2 
Tripleurospermum inodorum + 1.2 
Thlaspi arvense 1.2 
Tussilago farfara +.2 
Urtiea dioiea +.2 
Armoracia rustieana +.2 
Lepidium ruderale + 
Seneeiio viseosus + 
Cirsium vulgare + 
An der 40° steilen SÜdbÖschung der Deponie hat sich auf sandigen, mit 
Kalksteinehen durchsetztem Lehm ~Niederum das Atriplieet:um nitentis ent~Nickel t 
Einzelaufnahme 10 : 
AC A triplex aeuminata 4.3 
vc Sisymbrium altissimum 1. 2 Lcwtuea serriola +.2 
KC Chenopodium album agg. 1.2 Senecio vulgaris + 
B Tussilago farfara 2.3 Tripleurospermum inodorum + + 
Artemisia vuZgaris juv. 1.2 PoZygonum avieuZare agg. + 
Cirsium arvense 1.1 ThZaspi arvense + 
Alopecurus myosuroides +,2 MeliZotus albus + 
Taraxaeum officinale + Equisetum arvense + 
Papaver roheas + 
Der jüngere, obere Teil der BÖschung zeigte starke Erosionserscheinun-
gen, da das aus einjährigen Arten bestehende Atriplieetum nitentis natÜrlich 
nur wenig zur Festigung beiträgt. Der untere BÖschungsteil, der von der Are-
tium tomentosum-Rasse des Arctio-Artemisietum bewachsen wrde, zeigte dagegen 
keinerlei Erosion. 
Im Industriegebeit von Salzgitter farrlen wir auch Ubergänge zwischen 
dem Sisymbrietum loeselii und dem Atriplieetum nitentis auf LehmbÖden und 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00054528
At~iplicetum nitentis 143 
auf salzhal tigen Abraumhalden (BRANDES 197.! ) . Aus dem Leipzig er Stadtgebiet 
berichtete GUTTE (1971) von gleitenden Ubergängen zwischen beiden Assozia-
tionen. Bislang fehlen für das Sisynb~ietum "loeseUi wie auch fÜr das li:wtuco-
Sisymb~ietum altissimi Sammeltabellen, so dass man derzeit nichts Über ihre 
Eigenständigkeit sagen kann. Von ihnen unterscheidet sich das Awiplicetum 
nitentis vor allan durch die Dominanz von AWip"lex acuminata sowie durch das 
frischere, nährstoffreichere Substrat. 
4.2. Sisymb~io-A~iplicetum ob"longifo"liae Oberd. 1957 
OBERDORFER beschrieb 1957 das Sisymb~io-A~iplicetum oblongifoliae, eine 
seltene ruderale Meldengesellschaft, aus dem rheinhessischen und pfälzischen 
Trockengebiet (Worms, Westhofen, Oppenheim). Die Charakterarten A~ip"lex olr 
ZongifoZia, At~iplex acuminata und Descu~ainia sophia haben kontinental-sub-
kontinentale Verbreitung. Das Sisymb~io-A~iplicetum ob"longifoliae ~rde ~an 
OBERDORFER als Ersatzgesellschaft der Trinio-Stipetum-Steppen bzw. des Ane-
moneto-Que~cetum-Kiefern-Eichenwaldes im linksrheinischen Trockengebiet ange-
sehen. 
Sicherlich sind Awiplicetum nitentis und SisymbPio-A~iplicetum ob"lon-
gifo"liae nah verwandt ; mÖglicherweise kÖnnte man die zweite Gesellschaft als 
AtripUcetum nitentis, Subassoziation von A~ip"lex ob"longifolia bezeichnen. 
Mit Diplotaxis tenuifo"lia, Descu~ainia sophia und Chenopodiwn st~ictum erreicht 
das SisymbPio-A~ip"licetum ob"longifo"liae jedoch ein eigenes floristisches Ge-
präge, so dass es zunächst weiter als eigene Assoziation gefÜhrt werden sollte. 
Auch OBERDORFER (1979) nennt es in seiner Obersicht weiter neben dem Awipli-
cetum nitentis. 
Aus Mitteldeutschland haben GUTTE (1969) bzw. GUTTE & Hll..BIG (1975) das 
Sisym~io-At~iplicetum ob"longifo"liae Oberd. 1957 (= Descu~ainio-At~iplicetum 
oblongifo"liae Oderd. 1957) beschrieben. Das Vorkommen der Assoziation ist dort 
auf schwarzerdeartig ausgebildete LÖssbÖden beschränkt und besiedelt Erdauf-
schÜttungen und Ränder von Brachäckern. A~ip"lex ob"longifolia daniniert, wäh-
rend AWiplex nitens deutlich zurÜcktritt. PYSEK (1977) belegt das Descurai-
nio-Awiplicetum ob"longifo"liae schliesslich aus Gross-Plzen ; wobei Awiplex 
acuminata offensichtlich keine Rolle beim Aufbau dieser Gesellschaft spielt. 
4.3. At~iplicetum tataricae Ubrizsy 1949 
In Obereinstimmung mit tschechoslowakischen Autoren sehen wir die arten-
armen SÜdostmitteleuropäischen Bestände des AwipUcetum tatariaae noch als 
Sisym~ion-Gesellschaft an. Charakterart dieser wärmeliebenden und trocken-
heitsertragenden Assoziation ist Awip"lex tatarica, die im allgemeinen bestand-
bildend auftritt. Honieum murinum, Lactuca se~io"la und Bromus sterilis zeigen 
die ZugehÖrigkeit zum Sisym~ion-Verbande ebenso wie Amaranthus rewof"lexus 
und Chenopodiwn a"lbum die ZugehÖrigkeit zur Klasse Chenopodietea zeigen. Als 
Besonderheit weist das A~iplicetum tataricae häufig Iva xanthifoUa auf 
(GROLL 1966, KRIPPELOVA 1969, ELIAS 1978). A~ip"lex nitens erreicht meist nur 
geringe Artmächtigkeit. In Ungarn fanden wir A~ip"lex acwninata nur selten und 
mit geschwächter Vitalität im A~ip"licetum tataricae. Strassen- und Wegränder 
als typischer Standort des A~ipUcetum tataricae sind erheblich trockener 
und wohl nährstoffarmer als die Wuchsplätze des A~ip"licetum nitentis, so dass 
·die beiden Gesellschaften sich sowohl floristisch als auch ökologisch gut von 
einander unter scheiden. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00054528
!44 D. BRANDES 
Aus Mitteleuropa "-Urde das Atr>ir>licetwn tataricae unter verschiedenen 
Namen bislang aus Ungarn, der CSSR sowie aus den wärmsten und trockensten 
Teilen der DDR beschrieben. Da kaum Aufnahmen bekannt sein dÜrften, haben 
wir die uns zugänglichen in Tabelle 5 zusammengestellt. Weitere Aufnahmen 
sind dringerrl erWÜnscht ; es muss weiterhin geklärt werden, ob Atr>iDlicetum 
tataPicae Ubrizsy !949, Atr>iplici tataricae-Hordeetum murini (FELFOLDY 1942) 
Tx. !950 und Sisumbrio-Atriplicetum tataricae GrÜll (1971) identisch sind. 
Aus Jugoslawien und Nordgriechenland beschrieb OBERDORFER (!954) das 
Amarantheto-Atriplicetum tataricae, das mit Xanthium spinosum, Amaranthus al-
bus, Amaranthus sylvestris, ·Amaranthus spinosus, Chenorodium opulifolium 
u.a. jedoch ein ganz anderes floristisches Gepräge hat und zum Chenopodion 
muraZ.is gehÖrt. 
4.4. Chenopodietum glauco-rubri (Weevers 1940) Lohm. !950, Subassoziation 
von AtripZ.ex acuminata, subass. nova 
In SÜdost-Niedersachsen konnten wir - wie auch anderswo - oft grÖssere 
AtripZ.ex nitens-Herden auf mehr oder minder trockenem Kalkschlamm von Zucker-
fabriken beobachten. Charakteristisch fÜr diese Bestände ist eine deutliche 
Schichtung : Die sattgrÜne AtripZ.ex acuminata bildet lockere Bestände, die 
das kniehohe GestrÜpp aus dunkelgrÜn - roter AtripZ.ex hastata um mehr als 
einen Meter Überragen. Besonders eindrucksvoll ziegt sich die Schichtung die-
ser oft viele 100 rn2 umfassenden Flächen im September, wenn die ersten Atri-
vZex acuminata-Pflanzen schon unter der Last ihrer Früchte zusammenbrechen. 
Die meisten der AtripZ.ex acuminata-Pflanzen bleiben jedoch auch nach den er -
stenFrÖsten noch stehen. 
Die nähere Untersuchung dieser Bestände zeigte dann, dass Disyrnbr·ion-
Arten ausser AtripZ.ex acuminata kaum vorhanden sind. DafÜr erreichen At-riptex 
hastata, Chenopodium glaucum und Chenopodium rubrumdie Stetigkeit V. \vir 
bezeichnen diese Bestände daher als Subassoziation von A tr>iplex acuminata des 
Chenopodietum glauco-rubri. Die Aufnahmen aus SÜdost-Niedersachsen sind in 
Tabelle 6 zusammengestellt ; sie lassen eine Variante von Jllopecu:rus myosuroi-
des sowie eine von Plantage majo:r erkennen. Die Variante von AZ.opecun.ts myo-
suroides ist charakteristisch fÜr Klärschlamm-Haufen, die auf Äckern oder an 
Strassenrändern zu DÜngezwecken lagern. 
Chenopodium ruhrum und vor allem Chenopodium gZ.aucum werden von den 
hÖherWÜchsigen Atr>ipZ.ex-Arten anscheinend ve.rdrängt. Die denkbane Sukzession 
zum AtripZicetum nitentis konnte bislang nicht beobachtet werden, da solche 
Flächen nie länger als eine Vegetationsperiode ungestört blieben. 
4.5. Po~ygonet;um brittingeri (Oberd. 1949 n.n.) Lohrn. I 950, Subassoziation 
von Atr>iplex acuminata (Poli et J. Tx. 1960) Tx. 1979 
Von den Ufern der Leine beschrieben POLI & J. TÜXEN (1960) eine Atriplex 
hastata-Gesellschaft mit AtripZ.ex aewninata, Polygonum ZapathifoZiwn und Che-
nopodium rubrum. R. TÜXEN (1979) fasste sie als Subassoziation von Atriplex 
aauminata des Pol-ygoneturn brittingeri. Er sah sie als Ersatz-bzw. Saumge.sells-
chaft des 5aZ.icetum triandro-viminalis an. Diese Gesellschaft zeigt wiederum 
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Schliesslich wächst Atriplex acuminata auch in lÜckigen Calystegion-
Gesellschaften. So fanden wir sie an der Werra z. B. mit Chaerophyllum bul-
boswn, Angelica archangelica, Calystegia sepium und Aster spec. vergesell -
scnaftet.unklar bleibt allerdings, ob sie hierbei als Begleiter, oder als 
Sukzessionsrelikt zu bewerten ist, oder ob gar Gesellschaftsmosaike vorliegen. 
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FUNDORTE DER AUFNAHMEN 
Tabelle 2 : 
Nr. I : Eiblstadt/Main. 15.10.1978 ; Nr. 2: Abbruchkante an derB 13 bei 
Eiblstadt/Main. 15.10.1978 ; Nr. 3 : Eiblstadt/Main. August 1978 ; Nr. 4 
Ostlieh Scooningen (3832/3) 19.10.1980. 
Tabelle 3 : 
Nr. I : Braunschweig (3728/2) 27.6.1977 ; Nr. 2 : Braunschweig (3728/2) 27.6. 
1977 ; Nr. 3 : Watenstedt/Kr. Helmstedt (3931/1) 5. 9.1975 ; Nr. 4 : Braun-
schweig(3729/l) 5.9.1976; Nr. 5 : Braunschweig (3728/2) 27.6.1977 ; Nr. 6: 
Braunschweig (372,9/1) 17.9.1977 ; Nr. 7 : 'Braunschweig (3729/1) 17.9.1977 ; 
Nr. 8 : Schuttplatz bei Lucklum Kr. WelfenbÜttel (3730/3) September 1978 ; 
Nr. 9: Sandgrube nÖrdl. Wendschott b. Wolfsburg (3531/1) 17.6.1976 ; Nr. 10 
Braunschweig(3728/2) 27.6.1977; Nr. II : MÜllplatz zwischen Warle u. Kl. 
Dahlum/Kr. Welfenbüttel (3830/4) Juni 1977 ; Nr. 12 : Sandgrube nÖrdl. Wend-
schottb. Wolfsburg (353111) 17.6.1976 ; Nr. 13 : Bodendeponie am Elz/Kr. 
Helmstedt (3731/4) 28.10.1978 ; Nr. 14 : Braunschweig-Querum (3729/1) Juli 
1974 ; Nr. 15 : Asse bei Gr. Denkte/Kr. Welfenbüttel (3829/4) Juli 1970 ; 
Nr. 16: NSG Hahntal bei Watenstedt/Kr. Helmstedt (3931/1) Juli 1974; Nr. 17 
Braunschweig (3629/3) 14.8.1976 ; Nr. 18 : Braunschweig-Schapen (3729/2) 
20.9.1976; Nr. 19: NSG Hahntal bei Watenstedt/Kr. Helmstedt (3931/1) 5.10. 
1978 ; Nr. 20 : Asse/Kr. W:>lfenbüttel (3829/4) Oktober 1978 ; Nr. 21 : MÜll-
platz bei Lucklum/Kr. \oblfenbüttel (3730/3) September 1978 ; Nr. 22 : MÜll-
platz zwischen Cremlingen und Kl. SchÖppenstedt/Kr. Welfenbüttel (3729/2) 
13.8.1978 ; Nr. 23 : Bodendeponie am Elz/Kr. Helmstedt (3731/4) 28.10.1978 ; 
Nr. 24 : Braunschweig-Volkmarode (3729/2) 13.8.1979. 
Tabelle 4 : 
UnverÖffentlichte Aufnahmen von R. TtlxEN aus dem Wesertal. 
Tabelle 6 : 
Nr. I Zwischen Harnstorf und Warle/Kr. WelfenbÜttel (3830/4) 23.8. 19 78 ; 
Nr. 2 Zwischen SchÖppenstedt und Evessen/Kr. \oblfenbÜttel (3830/2) 23.8.1978; 
Nr. 3 Zwischen SchÖppenstedt und Evessen/Kr. WolfenbÜttel (3830/2) 23.8.1978 
Nr. 4 : SÜdlich Salzgitter-Immendorf (3828/4) 19.8.1980 ; Nr. 5 : SÜdlich 
Salzgitter-Immendorf (3828/4) 19.8.1980 ; Nr. 6 : SÜdlich Salzgitter-Immendorf 
(3828/4) 19.8.1980 ; Nr. 7 : Salzdahlum/Kr. WolfenbÜttel (3729/4) 2.9.1978 ; 
Nr. 8 : Zwischen SchÖppenstedt und Evessen/Kr. WelfenbÜttel (3830/2) 23.8.1978. 
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Tlbella , 
Atrlpltcatl ... nl.tanth Knepp 1945 ln Mitteleuropa 
----------------------------------
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TabE?llE! 2 
Atriplicetum nitentis Knapp 1945, typische Subassoziation 





AC AtriplE!X acuminata 




KC Atriplex patula 
ChE?nopodium album agg. 
8 T r ipleurospE?rmum i rmdorum t 
Agropyron repens 






Polygonum avicularE! agg. 
Papaver rhoeas 
Ballota nigra ssp. nigra 




























































Au~erdem in Nr. 1: r Chelidonium majus, r Borago officinalis, r 
Tanacetum vulgare, r Daucus carota; Nr. 2: + Diplotexis muralis, 
+ Falcaria vulgaris, r Carduus acanthoides; Nr. 3: + Silene alba, 
+ Convolvulus arvensis; Nr. 4: + Carduus crispus. 
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TabdiR 3 
AtT\JJ,licatt.JII nitentia Knapp 1945, Subaaaoz1ation von Sbvlftlri\R altinifti.R, in Südoat~iadaraachsen 
23 24 
NUidlla.T dar Aufnel'lM 8 10 11 12 1] 1. 15 '16 1'1 18 19 20 21 22 
Flic,. (M2) 2 40100 6 10 6 40 10 12 5 15 lO •o 30 40 5 100 15 
Vagotatl-..,ng (S) 1(11 90 95 80 t.O 100 'J'; 90 -,.; 90 90 '1';100100100 '1';100 55 95 100 100 90100 1ll 
11 15 Artenz..,l 12 8 1J 17 2D 11 





2.1 "·' •• , •• 5 1.2 •• 5 3.3 3.3 •• 1 2.1 •• 1 1.1 •••••• 5.5 •• 5 3.] 1.2 ••••• 5 3.1 2.2 ••• 2.2 
51_.~ elt1a1..., 1.2 2.2 • +.2 2.2 2.2 1.2 1.2 3.2 •·1 • 1.2 2.1 + 
L.:t111C8 wniole 
2.) 1.2 +.2 + .. 1.2 1.2 r 





C~iL.lll alb!Jn agg. 
c.-11a buJ'Sit"'PIIBtoria • 
Son::hue oleraceua 
Stellarla -.:Ua agg. 
Sera::ia ~lgaris 
TT\~ 1-.... 1.1 
Art..tsh ...u.lgltr'h 
Ci~tiA......._. 
Pol~ .,tOJler« egg •• 
Ag._-_., 1.2 












Agrwt1:1 ftnl.onl f'en 
Cal~-.. 







2.2 •• 2 1.2 
1.2 
Z.J 
























flr. 1 - 8 ; Autb\~ •it Lac::tuce •rr1ol.., Variante vun Bf'CIRU8 atarllla 






2.2 1.2 +.2 3 •• 3.3 2.3 1.2 
2.2 1.2 
+ 1.2 + + 
'·' +.2 2.3 
..2 
+ +.2 •• 2 
1.1 2.3 + + 1.2 1.2 1.2 r 3.2 1.2 
+ 1.2 + 1.2 +.2 
1.2 2.2 . 
+ 1.1 •• 2 
. +.2 1.2 









•• 2 2.2 
•• 2 r 
Aua.nl• In Tebella 3 1 Nr.1 a 1.2 Pepavw arM'!tf.-um. 1.1 ""11lotua elttua r Nr. 3 r • Raaedll luteola. • Onopordutft 
ecanthlutn 1 Nr. 5 t •.2 ,..trtcaria dhcotdee 1 Nr. 7 1 1.2 Equhetum. arvertae. • .2 8ralftua WIOllts. • Galin•oco por· 
vtflora. • A .. DPC111• ~ta 1 Nr. 8 1 r V.-ontce p .. atce, r s.n.cto vlecoa.a. r Achtll• 1111llaf'ol1UIR .... 
r Althe• ro•• 1 Nr. I t 1.1 Taoecetul vuJaare, • Plente&a M.jor. • ftUIIMIX eceta.elle. • Gnetlhel1um ulialnatUM. 
• Sparaula ervenata, • Urttce unna. • TrtfaUUM rep.,a. r AnchUae 8M/'IInaia 1 Nr. 11 1 1.2 Pol trlvteUa. • la~~~lUM 
I)UJ"CJUt..,. t Nr. 12 t 2.2 Senecto vernelia, •.2 Poe pretanaia, • Viole arv.nait • 1 Nr. 13 t •.2 l'k:Joae lndet •• 
• Clrat~ vu.,...e, r Sone,..,• .. PIIr, r EpUoblUM apc. 1 Hr. 14 1 Lolt-~ 1 Nr. 15 1 • Carduua crhpua, • vero~ 
:'..~.~.;.·!=~·.~!:; ;!,~n:~~~!l~•.•,:;t.!:o'.!j!r~!~r!,~ ~~!:! ~;!.~o~:.it:~~. 1 
Mr. 11 s 1.2 c.ns.rt. dnbll, 1.1 Cllrduua ecenthOtct• 1 Nr. 20 1 •.2 Echinopa tphaerocephelua. • Atr1pla twstet•• 
• ~~ ~late, • Ptcrit ht•actoldn, r lU~ hMI.-.c:•. r Peat1n.ce aettve. r O.Ucua cerote 1 Nr. 21 ' 
1.1 "-1-.. aylv•trta, • Lepun. ~~ • Nr. 22 1 1.2 Glcholle htd..-.c:M, •.2 ~runculua .-.pena. • PolY&onulll IPK•• 
r ._.. ~ifoltua 1 Nr• 23 1 2.3 ...,_. lndet., • Ep:tlotlt• epec., r Rephllnua utlvua 1 ..-. z• ' • Sil.n. elblt, 
• Viole ..-v.nate •, • Trtfol11M1 hJtr...._. 
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Tabelle 4 
Atriplicetum nitentis Knapp 1945, Subassoziation von Atriplex hastata 
Nummer der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Artenzahl 11 8 11 10 7 10 6 10 10 7 6 
----------------------------- --------------------------------------------
Ch Atriplex hastata 2.1 2.2 4.3 5.3 1.2 4.4 4.5 5.4 1.1 5.4 5.5 
D Atriplex hastata 3.4 5.5 3.4 2.2 5.5 1.3 3.3 3.3 5.4 3.4 0 agg. + 
V/K Sisymbrium officinale + + 1.2 1.1 1.2 
Lactuca serriola + + + + + 
Sonchus arvensis 1.1 
Sonchus oleraceus + 
Sonchus asper + 
Erysimum cheiranthoides 1.1 
Chenopodium album agg. + 
8 Tripleurospermum inodorum 3.3 1.1 +.2 2.3 2.3 2.1 1.1 2.1 2.1 1.1 1.1 
Phalaris arundinacea +.2 +.2 +.2 1.2 + +.2 1.2 2.2 
Agropyron repens 1.2 +.2 +.2 + 1.2 
Artemisia vulgaris + +.2 r + r 
Urtica dioica + + + 1.2 
Myosoton aquaticum 1.2 +.2 +.2 
Cirsium arvense + + 
Cuscuta europaea + r 
Potentilla anserina + + 
Polygonum amphibium 
terrestre + + 
Impatiens glandulifera 1.1 +.2 
Polygonum lapathifolium + + 
Galeopsis tetrahit +.2 r 
Calystegia sepium + +.2 1.2 
Außerdem in Nr.: 
.2= r Chaerophyllum bulbosum; Nr. 3: r Melilotua albus, 
r Conium maculatum; Nr. 6: 2.3 Galium aparine, + Apera spica-venti; Nr. _2: 
+ Polygonum aviculare agg., + Potentilla reptans, r Plantago major. 
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Tabelle 5 
Gekürzte Stetigkeitstabelle des Atriplicetum tataricae Ubrizsv 1949 
Nummer der Spalte 
Zahl der Aufnahmen 
Mittlere Artenzahl 
AC Atriplex tatarica 
d1 Iva xanthifolia 
d2 Sisvmbrium loeselii 



















2 3 4 
10 6 10 10 
11 12 11 9 
V V V V 
+ 
+ 
II II I 
II IV V 
II + II 
III 
II 
IV III III 
III III III 
+ III + 
I! 
II III I II 
+ I II V 
I II I! s 
II! III V 
III III I! 




Spalte 1: Slowakei (KRIPPELOVA 1969, 10 Aufn. aus Tab. 1) 
Spalte 2: Trnav~/Slowakei (ELIAS 1978, Tab. 6) 
Spalte 3: Budepest und Szentendre (BRANDES 1980, n.p.) 
Spalte 4: Umgebung von Halle/DDR (GUTTE 1972): Atriplicetum tataricae-
Hordeetum murini (Felföldy 1942) Tx. 1950 
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Tabelle 6 
Chenopodietum glauco-rubri (Weevers 1940) Lahm. 1950, Subassoziation 
von Atriplex acuminata 
----------------------
Nummer der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 
Fl!!che (m2) 100 40 50 100 150 150 10 20 
Vegetationsbedeckung (%) 60 95 95 100 100 100 80 90 
Artenzahl 14 15 16 14 14 14 14 9 
AC Chanepodium rubrum 2.2 2.2 2.2 1.2 + + + 2.2 
Chenopodium glaucum 1.1 1.2 1.2 +.2 + + 1.2 1.1 
D Atriplex acuminata 2.1 1.2 2.3 4.5 4.4 3.3 + 1.2 
d1 Triticum aestivum 1.2 +.2 +.2 +.2 
Alopecurus myosuroides 1.2 + + +.2 
Lepidium ruderale + 1.1 1.2 
d2 Plantaga major 
··o Pos annua • + + +.2 
V/0 Atriplex hastete 1.2 3.4 3.3 3.4 3.4 4.4 3.3 4.3 
Polygonum lapathifolium 1.1 + 
Rumex mari timus + 
8 Tripleurospermum inodorum + 2.2 + 1.2 2.2 2.2 1.2 +.2 
Chanepodium album agg. 1.2 1.2 2.2 1.2 + 2.3 + 
Grünalgen indet. 2.4 1.3 1.3 +.2 +.2 1.3 
Polygonum aviculare agg. +.2 +.2 +.2 +.2 + 
Puccinellia distans + + +.2 +.2 
Artamisie vulgaris juv. +· + + 
Cirsium arvense +.2 r 
Equiaetum arvense + + 
Agropyron repens + + 
Atriplex patula + + + 
Sisymbrium loeselii + + 
Apere spica-venti + + 
Solanum nigrum + + 
Au~erdem in Nr. 3: + Fallepis convolvulus, + SonehuB aaper; Nr. 4: 
+ Rumex obtusifolius, +.2 Echinochloa crus-gslli; Nr. 5: + Galinaoga 
parviflora; Nr. 6: + Rorippa palustris, + Ranunculus scelerstus; 
Nr. 7: + Agrostis stolonifers sgg., 1.1 Beta vulgsrls, +.2 Urtica dioics, 
+.2 Stellarie media agg. 
Nr. - 3: Variante von Alopecurus myosuroides 
Nr. 4 - 6: Variant& von Plantaga msjor 
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